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(Die Vergütigung für die zur Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebung geftellten 
Pferde) und die Entſchaͤdigung für die Unterbringung deiſelben in Tſchechnitz und Tſchirne wird 
Dienſtag den 18. d. M. Vormittags : 
auf dem Koͤnigl. Kreis⸗Steutramte gegen Quittung ausgezahlt werden und find die Eigenthuͤmer der 
geſtellten Pferde ꝛc. hiervon in Kenntniß zu ſetzen. Breslau den 2. Juli 1856. 


Veränderungen in der Gensd’armerie betreffend.) Der berittene Gensd' arm 
Naue in Domslau ſcheidet mit dem heutigen Tage mit Penſion aus dem Koͤnigl. Dienſt. An feine 
Stelle tritt der Gensd'arm Langner I., welchem aber nicht Domslau, ſondern Koberwitz als Wohnort 
angewieſen worden iſt. Den bisherigen Patrouillen⸗Bezirk des Gensd'arm Langner erhält der Gensd' arm 
Erber (Friedrich Wilhelmsſtraße Nr. 40) und in des letztern bisherigen Bezick iſt der Gensd'arm Kleinwaͤchter 
(Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 12) verfegt worden. : Breslau den 1. Juli 1856. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Faus nachbenannte Perſonen im Kreſſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. n 

1. Der Tagearbeiter Johann Wilhelm Lampert, welcher am 5. v. M. nach Kreifelwig gewie⸗ 
ſen wurde. 

2. Der Hofeknecht Anton Nitke, welcher ſich vor einem Monat von Kreide entfernt hat. 

3. Die Tagecarbeiterſrau Roſina Sens, welche am 4. v. M. nach Althofnaß gewieſen wurde. 

4. Die Dienſtmagd Thereſia Liebetanz, zuletzt in Pohlanowitz. 

5. Der Tageacbefter Joſeph Leber, welcher am 5. v. M. nach Radwanitz gewieſen wurde. 

Breslau, den 2. Juli 1856. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Bei dem unterzeichneten Kreisgerichte biginnen die Erndte⸗ 
Ferien den 21. Juli und ſchließen din 31. Auguſt d. J. 

Wahrend diefer Zeit kommen nur die in der Ferien⸗Ordnung vom 16. April 1850 Juſtiz⸗ 
A pro 1850 Nr. 42 näher bezeichneten keinen Aufſchub leidenden Sachen zur 

rledigung. 

Die Gerichts⸗Einſaſſen werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſitzt, ihre 
Anträge und Geſuche auf diejenigen. Angel⸗genheiten zu beſchränken, welche wirklich einer 
Beſchleunigung bedürfen, dergleichen Anträge und Geſuche auch ausdrücklich als 
„Ferienſache“ zu bezeichnen. 

Beeslau den 24. Juni 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. gez. Wa chler. 


(Steckbrief.) Der Ziegelarbeiter Johann Gottfried Hahn 44 Jahr alt, evangeliſch, zu 
Gr. Gohlau Kreis Neumarkt gebuͤrtigt und zu Marſchwitz deſſelben Kreiſes wohnhaft, welcher zur Ver⸗ 
buͤßung der ihm wegen wiederholten einfachen Diabſtahls rechtskraͤflig zuerkannten Gefaͤngnißſtrafe von 
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3 Wochen eingezogen werden ſoll, hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. . 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht 
auf denſelben zu vigiliren, ihn ihm Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfin⸗ 
denden Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die hiefige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
laſſen. 

Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaten Auslagen und den Ders 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 23. Juni 1856. g ? | 
Könige, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wach ler. 5 


(Steckbrief.) Der Pferdeknecht Wilhelm Heidenreich 33 Jahr alt, evangeliſch, aus Pirſchen 
Kreis Neumarkt gebürtige, zu Kl. Gandau wohnhaft geweſen, welcher zur Verbuͤßung der ihm wegen 
Quartierloſigkeit rechtskräftig zuerkannten Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen eingezogen werden ſoll, hat ſich 
von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen ift, 

Es werden alle Civil: und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 
= Breslau den 23. Juni 1856, 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 


(Steckbrief.) Der 11 Jahr alte Knabe Karl Friedrich Adolph Schilder, Sobn des 
Schuhmachers Schilder aus Kloch⸗Euguth hieſigen Kreiſes, hat ſich ſchon zu wiederholten Malen von 
ſeinen Eltern entfernt, und ſich bettelnd herumgetrieben. 

Zuletzt iſt derſelbe am 20. v. M. nach Abbuͤßung einer Staͤgigen Strafe von der Polizei 
Verwaltung zu Parchwitz mittelſt einer auf 6 Tage gültigen Reiſeroute in feine Heimath gewieſen 
worden, dort aber nicht eingetroffen. 

Das Koͤnigliche Landraths⸗Amt erſuche ich ganz ergebenſt, auf den Knaben im daſigen Kreife 
gefaͤlligſt vigiliren zu laſſen, und falls er betroffen werden follte, mir behufs deſſen Abholung davon 
Mitcheilung zu machen. 

Trebnitz den 27. Juni 1856, Der Koͤnigl. Landrath, v. Saliſch. 
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(Korbruthen⸗Verkauf.) De Korbruthennutzung in folgenden zur Koͤniglichen Ober- 
foͤrſterei Zedlitz gehörigen an der Oder liegenden Werdern 1. dem Dderfige Werder bei Zedlitz, 2. dem 
Oderker⸗Werder bei der Oderke, 3. dem Vicarie-Werder bei Kottwitz, 4. dem Oberno⸗Werder bei 
Rattwitz, 5. dem Pleiſchwitzer Werder bei Margareth und 6. dem Bruner⸗Werder bei Steine, ſoll auf 
die Jahre 1857 bis 1859, Donnerftag den 10. Juli e. Vormittags 11 Uhr im 
Gerichtskreiſchim zu Kottwitz meiſtbietend verpachtet werden. Die Zarı und die naͤheren Bedingungen 
koͤnnen in der Registratur des Untetzeichneten eingefehen werden. Wegen Beſichtigung der Werder haben 
ſich Pachtluſtige an die betreffenden Forſtſchutzbeamten zu wenden. 

Kottwitz den 30. Juni 1856. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter, Blankenburg. 


Bei meiner Veiſezung aus dem hleſigen, in den Koberwitzer Bezirk, drängte es mich, den 
Wohlloͤblichen Orts⸗Polizei-Behoͤrden und loͤblichen Orts zerichten hiermit Dank abzuflatten fuͤr das 
in meiner 7jaͤhrigen Dienſtthaͤtigkeit mir bewiefene Vertrauen und die mie gewährte Unterftügung. 
Ich bitte mich im freun lichen Andenken behalten zu wollen, und hoffe, mir dieſes gute Einvernehmen 
auch in meinem neuen Wirkungskreiſe zu bewahren. f 

Breslau den 26. Juni 1856. g Langner, Gensd'aem. 


f TTT 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


